
Die Ausstellung beginnt am linksseitigen
Inndamm ca. 100 m westlich des Parkhauses
an der Post / Überfuhrstraße (im Anschluss an
den Skulpturenweg).

Die acht Schaukästen sind flussabwärts auf
einer Weglänge von einem Kilometer bis zur
B304 - Umgehungsbrücke verteilt.
Von dort sind weiterführende Rundwanderungen über
die Innleite (rechtsseitiges Hochufer) oder über
Innhöhe - Staustufe zurück in die Innenstadt möglich.
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Internet-Links

Viele der gezeigten Bilder wurden den online-
Archiven des Hubble Space Telescopes der
NASA / ESA entnommen:

http://www.spacetelescope.org/

http://hubblesite.org/

Für diese Astronomie-Ausstellung am Pano-
ramaweg in Wasserburg am Inn wurde
ebenfalls ein eigenes (kleines) Archiv angelegt:

http://pulsar.sternwarte.uni-erlangen.de/

/hanke/AstroAusstellung/

Die Ausstellung wurde durch eine freiwillige
Bürgerinitiative in Zusammenarbeit mit dem
Fremdenverkehrsverein Wasserburg erstellt.
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1. Übersicht 2003
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Unser Universum

Astronomie-
Ausstellung
am Panoramaweg

in Wasserburg am Inn

1.Übersicht 2007

2.Der tiefste Blick (seit 2005)

3.Eine Galaxienverschmelzung

4.Der Crab-Nebel

5.Der Saturn

6.Das Planetensystem (aktualisiert)

7.Die Sonne (seit 2003)

8.Die Erde (neu)
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Unser Universum

Astronomie-
Ausstellung
am Panoramaweg

in Wasserburg am Inn

1. Übersicht 2004

2. Der Mond

3. Die Sonne (seit 2003)

4. Das Planetensystem (seit 2003)

5. Der Mars

6. Der Orionnebel M42

7. Echo einer stellaren Lichteruption

8. Galaxienhaufen Abell (seit 2003)
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bildenden Erde mit einem Planetoiden von der Größe des 
Marses entstanden ist. 
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Unser Universum

Astronomie-
Ausstellung
am Panoramaweg

in Wasserburg am Inn

1.Übersicht 2005

2.Der tiefste Blick ins Universum

3.Die Whirlpool-Galaxie

4.Ein Supernova-Überrest

5.Der Mars (seit 2004)

6.Das Planetensystem (seit 2003)

7.Die Sonne (seit 2003)

8.Der Mond (seit 2004)
Die Ausstellungde durch eine freiwillige
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 d
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 d
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ge

bo
-

re
ne

, 
di
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w
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 d
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w
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 c
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n
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ö
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 d
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E
ine 

sog. 
 N

o
va

  
entsteht 

an 
einem

 
w

eiß
en 

Z
w

erg
, 

das 
ist 

eine 
enorm

 
kom

prim
ierte 

S
ter-

nenleiche (über 100 t/cm
³!). W

ie 
rechts oben im

 B
ild fäng

t er M
a-

terie 
von 

seinem
 

B
egleitstern 

ein
. D

iese w
ird derart verd

ich
tet, dass explosionsartig 

K
ernfusion einsetzt, so dass die äußere H

ü
lle des S

terns 
w

egg
esp

reng
t w

ird und enorm
 h

ell au
fleu

ch
tet.  

E
ine 

 S
u

p
erno

va
  

entsteht 
bei 

einem
 

K
o

llap
s 

eines 
R

iesensterns aufgrund der eigenen S
chw

erkraft, bei dem
 

schließlich 
unter 

erheblicher 
E

n
erg

iefreise
tzun

g
 

ein 
N

eu
tro

n
en

stern
 

(m
it 

der 
unvorstellbaren 

D
ichte 

von 
100 M

illionen t/cm
³!) entsteht.  
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A
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H
S
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H
u
b
b
l
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S
p
a
c
e
 
T
e
l
e
s
c
o
p
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D
ie 

B
ilderserie 

w
urde 

vom
 

 H
u

b
b

le W
eltrau

m
telesk

op
  

gem
acht. Jedes B

ild hat eine 
A

usdehnung 
von 

nur 
1/40 

W
inkelgrad 

und 
w

urde 
teil-

w
eise 

fast 
1,5 

S
tunden 

be-
lichtet! 
D

as H
S

T
 um

kreist seit 1990 
die 

E
rde 

auf 
einer 

U
m

lau
f-

b
ah

n in 600 km
 H

ö
h

e. M
it seinem

 2,4m
-S

p
ieg

el liefert es 
A

ufnahm
en von höchster Q

ualität, ohne S
törungen durch 

die E
rdatm

osphäre. 

U
nser U

niversum
 

E
cho einer stellaren L

ichteruption 
Im

 Januar 2002 sandte der bis dahin unauffällige S
tern 

" V
838 M

o
n

o
ce

ro
tis" im

 S
ternbild E

inhorn plötzlich einen 
so enorm

en  L
ich

tb
litz  aus, dass er für kurze Z

eit der 
leu

ch
tstärks

te S
tern d

er M
ilch

straß
e, aber w

egen der 
groß

en E
ntfernung von der E

rde aus nicht m
it bloß

em
 

A
uge sichtbar, w

ar.  

A
n S

taub
sc

h
ich

ten
, die den S

tern um
hüllen, entsteht der 

in den B
ildern gezeigte E

ffekt des  L
ich

tech
o

s : D
ort g

e-
streu

tes L
ich

t erreicht die E
rde über den indirekten W

eg 
erst, 

nachdem
 

die 
Lichteruption 

schon 
lange 

w
ieder 

abgeklungen ist. M
an kann dadurch die L

ich
tau

sb
reitun

g
 

erkennen: D
ie Z

eitve
rzög

eru
n

g
 ist um

so größ
er, je w

eiter 
die 

S
taubschichten 

vom
 

Z
entralstern 

entfernt 
sind. 

S
o 

ergibt 
sich 

für 
die 

A
stronom

en 
sozusagen eine T

o
m

o
-

g
raph

ie d
er um

gebenden S
taub

w
o

lke
, w

eil m
an im

 Laufe 
der Z

eit im
m

er w
eiter auß

en gelegene S
chichten erkennen 

kann. 
Ü

ber 
die 

A
u

sb
reitu

n
g

sd
au

er 
kann 

der 
D

u
rch

-
m

esse
r d

es L
ich

techo
s berechnet w

erden; daraus ergibt 
sich ein  A

b
stan

d
  von V

838 M
o

n
 zu

r 
E

rd
e von m

in-
destens 7.000 Lichtjahren. E

ine andere M
öglichkeit (über 

die 
P

olarisation 
des 

S
treulichts) 

liefert 
sogar 

einen 
M

indestabstand von 20.000 L
ich

tjah
ren

. 

B
eim

  A
u

sb
ru

ch
  von V

838 M
onocerotis handelt es sich 

um
 einen b

ish
er u

n
b

eka
nn

ten T
yp

, für den es bisher 
keine 

physikalisch 
vollständig 

befriedigende 
E

rklärung 
gibt. E

s ist jedenfalls ke
in

e N
o

va
 oder S

u
p

ern
o

va
. 


